angenommen. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


lichſten Abſchiedsrufen der verſammelten Kur⸗ 
äſte und den Klängen der preußiſchen Volks⸗ 
— in einem blumengeſchmückten Wagen ab⸗ 
gereiſt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wörth, 6. Auguſt. Heute hat die Einwei⸗ 
bung des Denkmals ſtattgefunden, das auf ber 
dem hieſigen Orte zunächſt gelegenen Anhöhe den 


gefallenen franzöſiſchen Kriegern errichtet worden 
ft. Die Feier hatte einen durchaus würdigen und 
durch keinerlei Zwiſchenfall geſtörten Verlauf. 

—— ——¶—ñ— ñä[—[—ͤ— 1.33.3 


Zur Reform des höheren Schulwefens, 
ufällige Umſtände haben verſchuldet, daß 


und Erziehung“ im erſten Bande der „Deutſchen 
Rundſchau“ erſt in dieſen Tagen mir zu Händen 
1 iſt. Doch darf ich fie auch heute noch 
enutzen, um aus ihr ein neues Zeugniß für die 
vollkommene Unzulänglichkeit unferer höheren Lehr⸗ 
anſtalten beizubringen. Wenn Lasker es iſt, der 
ein ſo ungünſtiges Urtheil über die Früchte des 
noch immer unreformirten Gymnaſialunterrichtes 
— ſo will das um ſo mehr ſagen, als außerhalb 
er fachmänniſchen und darum nicht immer unbe⸗ 
fangen urtheilenden Kreiſe es nur wenige Männer 
dae — ei 8 2 langen Reihe 
von reiche Gelegenheit gebo 
wurde, um den Werth jenes Untere, 3 
Früchten erkennen zu können. Dazu kommt, daß 
der Ruhm einer univerſellen Bildung von ſelten 
erreichter Höhe und eines praktiſchen Blickes von 
eben ſo ſeltener Schärfe ihm von Niemand ſtreitig 
emacht, ſeine Urtheils fähigkeit auch auf dem Ge 
hd öffentlichen Unterrichtes von Niemand be- 
wird. 
Ueber die Früchte des Gymnaſtalunterrichtes 
alſo ſagt Lasker: 5 
8 „Neun Jahre hält das Gymnaſium den Schüler 
zꝛsnrück, der Regel nach bis zu einem Zeitpunkt, da 
as Leben ld on bedeutende Anſprüche an den 
Jüngling ſtellt, und was hat der Abiturient erreicht, 
wenn er * aber auch begnügt hat, 
— 2 le zu e dae, ee ens i No 
bie e e 
griechiſche S e, worin der Zögling eine gewiſſe 
Fertigkeit 275 und au dich bezieht ſich nur 
auf die Formkenntniß, nicht auf den Genius der 
Sprache, und fördert die Bildung wenig. In 
allen andern Disciplinen find die Kenntniſſe gering, 
meiſt unzuſammenhängend, von wenig Rückwirkung 
a higkeit oder Charakter. Die einzige Disciplin, 
welche ihrer Natur nach nur im Zuſammenhange 
gel werden kann, und deren Elemente ſchon 


Von Geſchlecht zu Geſchlecht. 
Novelle von W. S. 


zwei 


(10. Fortſetzung.) 

Während fo das geiſtes verwandte Kleeblatt ge⸗ 
mächlich bei Wein und Cigarren um den Kauf 
reis feilſchte, ging der Inſpector die Dorfſtraße 
inab. Er wandte ſich zum Strand und ſah fin- 
nend über die weißen Wogenköpfe hinweg. Alles 
athmete Schönheit und tiefken Frieden, Alles — 
der Blick auf den grünen, ragenden Hochwald und 
auf das unermeßliche Meer ſprach von der unent⸗ 
weibten, ſündenloſen Pracht des erſten Schöpfungs⸗ 
tages, und dennoch hing ja über den Dächern 
dieſer Hütten eine Wetterwolke, deren Blitze die 
armen, unseligen Bewohner hinaustreiben follte 

aus dem 0 am errungenen Eden, auf immer 
Tief erſchüttert blieb der junge Mann ſtehen 
und lehnte die Hand an ein hölzernes Gitter, das 
den kleinen Kirchhof des Dorfes vom Wege trennte 
„Ich kann es den Unalücklichen nicht ſagen“, dachte 
dieſer Mann mit dem Cynismus eines 
ft thun, — ich fühle nicht den Muth, 
die Brandfackel in Hunderte von friedlichen Hütten 


verge 
bare Elend der 
Wallfried, daß ihn ein Zufall der jungen Frau be⸗ 
0 blickte er über 

as Gitter. 


Aber die Geſtalt, welche dort auf einer Raſen⸗ 
bank ſaß, war nicht die eines [öönen ſtolzen Weibes, 
ondern ganz im Gegentheil eines alten Mannes, 
eſſen weißes 0 
gab. Das Geſſcht in beide Hände gelegt, ſchien 
der Greis ein Bild tiefſter, ehrlicher Herzenstrauer 
1 ca en rief überraſcht der Inſpector, „was 
u u 
0 Der Bauer erhob den Blick und grüßte ſeinen 
Ban auf's höflichſte. Aber er antwortete 
cht, ſondern ſchüttelte nur ſtumm den Kopf. 
„Nun“, fuhr der Inspector fort, „was iſt es, 
Velten? Redet die Sache vom Herzen herunter, 
dann wird ſie leichter. Das Fieber hat doch nicht 
auch Eure Roſe erfaßt?" 
Die Lippen des Greiſes zuckten. „Wollte Gott, 
Ihr hättet das Rechte getroffen, Herr Inſpector, 
und meine Roſe läge hier neben der Mutter tief 
8 ber — es iſt viel ſchlimmer, 
a Bad 


Gaſtein, 7. Auguſt. Der Kaiſer Wilhelm 
iſt heute 11½ Uhr Vormittags unter den herz⸗ 


heute vor 5 Jahren bei Wörth und Reichshofen 


3 8 5 
Ed. Laskers vortreffliche Arbeit „über Anlagen 


chtes an feinen 


die 
e 


aar in Locken den Hinterkopf um⸗] machen 


mir's Her 


Sonntag, 8. Auguſt. 


— 


(Korgen- Ausgabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
U Preis pro Quartal 4 RE 50 3. — Auswärts 5 RE — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


ten und weniger Selbſtthätigen unter ihren Schü⸗ 
lern in geringerer Zahl ſich herandrängen. 

In einer anderen Beziehung theile ich dage⸗ 
gen Lasker's Anſicht nicht. Er meint nämlich, 
daß Gymnaſten und Realſchulen, ſo nothwendige 
und durchaus unentbehrliche Anſtalten ſie ohne 
Zweifel wären, auch nach ihrer, allerdings drin ⸗ 
gend erforderlichen, Reform doch immer nur einen 
verhältnigmäßig geringen Einfluß auf die Weiter⸗ 
bildung der Einzelnen wie der geſammten Nation 
ausüben könnten Ich dagegen habe die Ueber⸗ 
zeugung, wie ich ſie bisher auch in dieſen Blättern 
bertreten habe, und fernerhin zu vertreten hoffe, 
daß die Einwirkung, welche die Familie, die Geſell⸗ 
ſchaft, die Litteratur auf die intellectuelle und die 
Characterbildung der Jugend ausübt, uns aller⸗ 
dings vor den allerſchlimmſten Folgen einer mehr 
als e Mißverwaltung des Schul⸗ und 
Kirchenweſens noch bis in bewahrt hat, daß 
aber, wie aus den ſichtbarſten Anzeichen geſchloſſen 
werden muß, ein zweites Menſchenalter, das unter 

leicher Mißverwaltung verliefe, auch die außer⸗ 
Halb der Schule wirkenden Mächte der Bildung 
und Geſittung in ihrem innerſten Kerne angreifen 
würde. Wer am beſten für die Schule ſorgt, ſorgt 
auch am beſten für die Familie. Auch muß man 
ſagen, daß ihre Wechſelwirkung eine ſo vielfach in 
einander geſchlungene iſt, daß wir unmöglich be⸗ 
rechnen können, wie viel mehr oder wie viel weni⸗ 
ger die eine Triebkraft wirkt, als die andere. 

H. Büttner. 


Deutſchland. 


das Denken nützlich üben, der Unterricht in der 
Mathematik, bleibt in ſo geringfügigen Anfängen 
ſtecken, daß alles, was das Gymnaſium hierin 
während eines . Unterrichts bietet, 
einem nicht unbegabten Menſchen in wenigen 
Wochen gründlich gelehrt werden kann. ie 
übrigen Ergebniſſe werden in demſelben Verhältniß 
lückenhafter, als der aul if. Gehalt des Lehrgegen⸗ 
ſtandes 855 beſtimmt iſt, das Verſtändniß der 
Dinge, Zuſtände und Ereigniſſe zu erweitern; je 
unmittelbarer der Gegenſtand darauf gerichtet i 
das innere Leben mit den Erſcheinungen der Außen⸗ 
welt in Beziehung zu ſetzen und den Charakter 
daran zu befeſtigen, um ſo unfruchtbarer wird der 
Unterricht In der Geſchichte erfährt der Schüler 
kaum die hervorragendſten Begebenheiten, gewiß 
nicht den e ee der Weltbewegung, Geo⸗ 
graphie, Naturkunde, Chemie und Pbyſik gehören 
nicht ſelten zu den ganz vernachläſſigten Unter⸗ 
e e einige von Re werden ſchon in den 
unteren Klaſſen fallen gelaſſen. Und den letzten 
Probirſtein lege ich an den Unterricht in der 
Mutterſprache. Von dem reifen gebildeten Jüngling 
dürfte man doch erwarten, daß er die grammatiſcher 
Regeln und ſprachlichen Gewohnheiten geiſtig 
durchdringe, den Ausdruck ſchmiegſam und treffend 
handhabe, die Entwickelung und die bedeutendften 
Werke der Literatur überſichtlich kenne. Was in 
dieſer Hinſicht unmittelbar durch den Gymnaſial⸗ 
unterricht gewonnen wird, iſt geradezu beſchämend. 
Wer nicht durch glückliche Umſtände, durch ge⸗ 
bildeten Umgang oder durch Selbſtthätigkeit außer⸗ 
halb der Schule ſein Wiſſen erweitert hat, kommt 
vom Gymnaſium unbeholfen im Ausdruck, unſicher 
in den Regeln, unbekannt mit den Werken unfrer 
größten Schriftſteller, zuweilen nicht einmal ausge⸗ 
rüſtet mit den erſten Elementen, wie ſie ihm in den 
fremden Sprachen eingeprägt worden find.“ 

Einige Zeilen weiter fügt er dann hinzu: „Der 
geſammte Umfang der Kenntniſſe, wie ihn das 
Gymnaſium (oder die Realſchule) ſich vorſetzt und 
auf neun Jahre vertheilt, ließe ſich dei mäßigen 
Anlagen und mit nicht größerer Mühe, als dem 
Schüler dort zugemuthet wird, im dritten Theil 
der Zeit erwerben.“ 3 

Freilich möchte ich nicht jedes der eben ange⸗ 
führten Worte unterſchreiben. Aber mit Aus⸗ 
nahme von einer oder zwei Einzelheiten bat 
Las ker, auch nach ee ed a 0 vollſtän⸗ 
dig Recht. Für wen es keine andere Gelegenheit 


on in nã 


ulen ihm gewähren) und leider machen ſie die 
Mehrzahl aus) der verläßt das Gymnaſium, um 
als Stümper auf die Univerſität zu gehen und in 
der Regel auch als Stümper wieder ie 
Nicht beſſer fteht es mit den Realſchulen, nur daß 
zu ihrem Abiturientenexamen die weniger Befähig⸗ 
F ³⁰ð—m̃ TEA RETTEN UT TURTENT RESET: 


gung vorgelegt werden, das Reichskanzleramt abr| Paris, 5. Aug. Fürft Hohenlohe giebt heute 
in d in I ein ile d li 0 ſche. 
nach ſ in Gemäß hei, vom rathe 515 Jel 17 ſe er Mitglieder des geographi I 


1875. 


beſchäftigt, welche ſich an die Ergebniſſe der im 
Mai d. J. ſtattgehabten Enquete über die Materie 
eng anſchließt. Die von den vernommenen Sach⸗ 
verſtändigen aufgeſtellten Grundſätze bezüglich der 
Abhilfe der bisher hervorgetretenen Uebelſtände 
bilden, wie man hört, die Richtſchnur für die Auf- 
ſtellung der Vorlage und die Motive werden von 
den übereinſtimmenden Anſichten der Sachver⸗ 
ſtändigen üder das Bedürfniß eines Schutzes der 
bildenden Kunſt in gewerblichen Erzeugniſſen und 
eines Schutzes der gniſſe der Kunſtinduſtrie 
gegen unbefugte Nachbildung 2328 Das aus 
der Vernehmung der Sachverſtändigen gewonnene 
Reſultat erweiſt ſich als eine werthvolle Handhabe 
für die jetzigen legislatoriſchen Arbeiten. 

* Unter den zahlreichen Neubauten der kaiſer⸗ 
lichen Kriegsflotte, welche jetzt auf den 5 
Schiffswerften in Angriff genommen find, befindet 
ſich auch ein für die kalſerliche Familie bei 
Seereiſen beſtimmter Raddampfer. Derſelbe 
ſoll die weder dem Raume nach ausreichende noch 
ihrer Bauart nach zu längeren Fahrten geeignete 
Dampfyacht „Grille“, welche bisher dieſem Zwecke 
diente, erſetzen. Der Bauplan des neuen Schiffes 
zeigt eine muſtergiltige Vereinigung aller den An⸗ 
forderungen der modernen Bautechnik, ſowie denen 
eines behaglichen Comforts entſprechenden Ein⸗ 
richtungen. Der Schiffskörper beſteht aus Eiſen; 
die conſtructive Ausführung beſſelben iſt nach den 
in der Admiralität entworfenen Plänen der nord⸗ 
deutſchen Schiffsbau⸗Actiengeſellſchaft zu Gaarden 
bei Kiel übertragen worden. Der Bau wird ſo ein⸗ 

erichtet, daß die Pacht im Kriegsfalle auch als 
viſo benutzt werden Fin 


chweiz. 

U Lauſanne, 3. Auguſt. Zur Gründung 
eines „Internationalen Vereins für die 
Intereſſen der Lehrer innen und Er lichen 
rinnen“ hat der um die Hebung des weiblich 
ige er ehe ſich vielfach bemühende Director 
Dr. G. Kreyenberg aus Iſerlohn während 
eines mehrwöchentlichen Aufenthalts in der fran⸗ 
zöſiſchen Schweiz zweckentſprechende Verbindungen 
angeknüpft. Der Verein will ſich namentlich die 
Aufgabe ſtellen, den im Auslande lebenden deut⸗ 
ſchen Erzieherinnen in ihren oft recht 3 


Berufsverhältniſſen mit Rath und That nach Mög 


lichkeit beizuſtehen. 


s ein Diner; ein er 
übermorgen. Außerdem vera et er zu Ehren 
des Congreſſes eine große Abend⸗ elle — 
Nachtigal hielt heute eine Vorleſung einem 
der Säle der Austellung. — Der Gemeinderat 

von Paris hat geſtern dem Präfecten Duv 

eine Art von Tadelsvotum erheilt, weil er ohne 
irgend einen Grund anzugeben die Preisvertheilung 
in dem der Stadt angehörigen Gymnaſtum 
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herr erlauben, daß Andere, als nur ſeine Arbeiter, 
die neue Colonie bewohnten? Das war nicht an⸗ 
zunehmen. 

Aber er bezwang ſeine Aufregung, um nicht 
den Greis noch mehr zu alteriren. Vorderhand 
galt es, den inneren Frieden in der Hütte deſſelben 
wieder herſtellen zu helfen. 

„Velten“, begann er nach einer Pauſe, ſagt 
mir's, habt Ihr vorhin den Beiden das Herz ſchwer 
gemacht, ſie Euren Zorn fühlen laſſen und ſeid 
dann Dig bavongegangen, unverſöhnt und böſe?“ 

Der Bauer nickte, „Grad ſo, 80 5 als hättet 
Ihr in die Stube hineingeſehen. Ich bin hierher⸗ 

egangen zu meiner Alten und hab ihr das ame 
eid geklagt, — hätt ja auch ſonſt auf der Welt kein 
Plätzchen mehr, wo man mich noch gern fähe, — 
muß wünſchen, daß ich nur todt wäre, den jungen 
Leuten aus dem Wege.“ R 

Der Inſpector lächelte trübe. „Seht mich ein- 
mal an, Velten!“ ſagte er. 

Der Alte blickte trotzig empor. „Nun“, ver⸗ 
ſetzte er, „Ihr werdet doch nicht verlangen, daß ich 
dem Burſchen noch großen Dank ſage, weil er mein 
armes Kind heirathen will? Alle Knochen ſchlüge 
ich ihm entzwei, wenn er ihr auch nur ein un⸗ 
freundliches Geſicht zeigen ſollte.“ 

„Das begreife ich, Ihr alter Feuerkopf, und 
darin gebe ich Euch ganz Recht; aber ſagt doch ein⸗ 
mal, macht ſich Eure Roſe gar nichts daraus, daß 
Ihr im Zorn fortgegangen ſeid?“ 

Der Alte ſeufzte. „Sie iſt vor Weh und 
Weinen ſchon Km ohnmächtig geworden, feit 
ich das Unglück erfuhr, Herr Inſpector!“ 
n Ihr harter Vater, und das rührt Euch 

Der Alte rückte auf feinem Raſenplaß hin und 
her. „Mich rührt's wohl“, preßte er endlich heraus, 
„aber ich kann doch nicht gut fein mit dem Schurken, 
dem Georg, der mir das Unglück in's Haus 
brachte.“ 

„Gut?“ wiederholte der Inſpector. „Nein, das 
nicht, Velten, aber Ihr könnt Euch gerade vor ihn 
hinſtellen und ihm ſagen: Siehſt Du, Burſche, ich 
nehme Dich ungern zum Sohne, nur weil ich's 
muß, nicht aus freiem Willen, aber Du ſollſt dar⸗ 
um doch kein böſes Geſicht mehr ſehen, wenn Du 
verſprichſt, jetzt ein Anderer, Beſſerer zu werden. 


Paul Wallfried legte über das Gitter hinweg 
die Hand auf des Alten Schulter. 

„Ihr verſündigt Euch, Velten“, ſagte er freund⸗ 
lich. „Das Fieber ſchleicht von Hütte zu Hütte, 
überall hört man weinen und klagen, und Ihr, 
deſſen Tochter verſchont blieb, wünſcht, daß ſie ſter⸗ 
ben möge! Seid nicht ſo vermeſſen, Alter, Euer 
Kind iſt das ſchönſte Mädchen des Dorfes, eine 
blühende Roſe in der That.“ 

Der Alte legte wieder die Hand vor das Ge⸗ 
ſicht. „O, hört auf, Herr Inſpector“, ächzte er, 
„hört auf, aus Barmherzigkeit, ſprecht nicht von der 
Unglücklichen.“ 

Ein plötzlicher Gedanke ſchien den Inſpector 
zu durchzucken. Er beugte ſich näher über den 
Greis herab. 

„Velten, iſt es der Georg, welcher Euch ſo 
großen Schmerz bereitet?“ fragte er. l 
0 37 . e 8 arte 

auſt. „Gott ſtrafe ihn“, knirſchte er, „ er⸗ 
ruchten, den Dieb, der mir mein Kind ſtahl! O 
Herr, denkt Euch, ich, der ich ſonſt den nichts⸗ 
nutzigen Burſchen mit den Hunden vom Hofe hetzte, 
ich muß jetzt wiſſen, daß er drinnen mit der Roſe 
ſitzt und heimlich triumphirt, daß er ihr feine ver- 
rückten Lieder vorſpielt — o Gott, Gott, es tödtet 
mich noch!“ 

Der Inſpector ſah mitleidig auf den unglück⸗ 
lichen Vater, deſſen Schluchzen ihm durch die 
Seele ging. 8 

„Armer Velten“, ſagte er nach einer Pauſe, 
ge habt alſo zu der Heirath der Beiden Eure 

inwilligun gegeben ?" 

Der Alte nickte „Ich hör's ſchon, Herr In⸗ 

Alles. Was ſollte ich da 


Fee BE errathet 

Das klang ſo reſignirt, ſo troſtlos, daß es den 
jungen Mann tiefer ergriff, als vorhin der laute, 
tobende Zorn. 

„Nun, Velten“, tröftete er, „der Georg kann 
ſich ändern, und überdies iſt es doch nichts ſo 
Schlimmes, was man ihm vorwirft. Auch Spiel⸗ 
leute muß es ja geben. 

Der Greis rührte ſich nicht vom Fleck. „Auch 
Wild diebe und arbeitsſcheue Herumtreiber, Herr 
eee fragte er ſpöttiſch. „Hat wohl der 
andfremde Burſche für mein 1 75 Kind 
ein Dach, hat er nur ein Stücklein Hausgeräth 
oder einen Heller im Vermögen? Ich muß ihn mit 
hineinnehmen in meine Wirthſchaft, und das frißt 


aber um der armen Roſe willen müſſen wir das 
jetzt vergeſſen und gute Freunde werden. Da haſt 
Du meine Hand, ich halte Dir Wort, Georg, nun 


ab.“ 
Der Inspector erſchrack. Würde es der Guts⸗ thu' Du das Gleiche!“ 


Der alte Bauer zog die Mütze tief in's Geſicht 
herab. Er blieb lange Sn. .. ni 

„Herr Inſpector“, ſagte er endlich, „Ihr 
könnt einem Menſchen das Herz ſo ſchwer machen, 
wie der Herr Caplan ſelber. Meint Ihr denn 
wirklich, daß ich dem Burſchen verzeihen müßte?“ 

Paul Wallfried lächelte. „Das fragt Ihr 
noch, Alter? Würde nicht Euer Kind all den 
Gram vergeſſen, wenn Ihr ihm ein volles väter⸗ 
liches Vergeben entgegenbrächtet? Zwiſchen heute 
und morgen kann der Tod die Herzen trennen, und 
dann iſt's zu ſpät.“ 

Der Alte ſtand vom Sitz auf und ſah mit 
unruhi 5 Blick at et en 

„Roſe war ſo erſchreckend bleich“, ſagte er, 
halb wider Willen. . 

„Kommt“, bat ermunternd der junge Mann. 
„Denkt an Euer Weib, Velten, und wie Euch 
die Mutter um Gotteswillen bitten würde, dem 
einzigen Kinde nicht das Herz zu brechen! Denkt, 
fie lebt noch, und ſpräche zu Euch, wie ich es jetzt 
ee Da könntet Ihr doch nimmermehr nein 
agen.“ 

Der Bauer fuhr mit dem Rücken der Hand 
über = ” en. 4, bat ichs ol 

„Es iſt doch gut, daß id’ ein tragen 15 
verfegte er. "Deine Alte war fo ſtolz auf dg 
Mädchen, ſie vergötterte es, und ließ die Roſe nie 
grobe Arbeit thun, nur um ſie wie eine Prinzeſſin 
im beſten Stübchen ſitzen zu haben. Ach, es iſt 
gut, daß ſie tief unter'm Boden liegt, und nicht 
185 * 2 in Schande und Elend einhergehen 
ehen muß.“ 

Der alte Mann ſtreifte mit der braunen Hand 
über den Flor von Sommerblumen, welche das 
Grab umrankten, leiſe, wie liebkoſend, glitten die 
hornigen Finger des Schmiedes an den Blüthen⸗ 
kelchen herab. 

„Herr Inſpector“, ſagte er halblaut, „Ihr ſeid 
noch ein junger Mann, und könnt mich nicht ver⸗ 
ſtehen in Dem, was ich jetzt ſagen will, aber glaubt 
mir's, es ſcheint dem Menſchen manchmal, als habe 
er gem vergebens gelebt, als ſei das Alles nur ein 
ſchlimmer wüſter Traum! So bitteres Herzeleid 
denkt man nicht an ſeinem Herrgott verdient zu 
haben, nachdem doch das eigene Gewiſſen Einem 
keinerlei Vorwurf machte all die langen Jahre 


Wir Beide ziehen ungern zuſammen in Eine Hütte, hindurch 


urch. 

Paul Wallfried wandte ſich ab. Was da der 
Bauer in ſeiner ſchlichten Weiſe ausſprach, das 
verſtand er ja nur zu wohl, obgleich es der Alte 
nicht ahnen konnte. Wie oft hatte er muthlos das 


Chaptal verbot. Duval trat dem Gemeinderath aufs beiden Häuſern werden fi ohne viel Schwierigkeit 
Kraft entgegen. — Die Clericalen beſchäftigen durchlaufen laſſen, und daß dem fo en 
beſchäftigen fih aufs eifrigſte mit der Gründung 
einer medieiniſchen Facultät in Paris. Der 
ſchwierige Punkt bei der Sache iſt, daß jede freie 
mediciniſche Facultät ein Hoſpital mit 120 Betten 
be muß. Da man ein ſolches nicht über Nacht 


wir theils der Bereitwilligkeit des Miniſteriums, 
ſeinen früheren Mißgriff durch Nachgiebigkeit 
wieder gut zu machen, theils der rückſichtsvollen 
Haltung der Oppoſition, am allermeiſten jedoch 
dem Drange der Zeit und der Nothwendigkeit, die 
Debatten kürzer zu faſſen als ſonſt. Für die Dauer 
eines Jahres werden wir ſomit ein Geſetz beſitzen, 
welches 05 beſonders angeſtellten Regierungsbe⸗ 
amten große Vollmachten gen das Auslaufen ſee⸗ 
untüchtiger Schiffe ertheilt; b) ſchon dem vierten 
Theile der Mannſchaft eines jeden Fahrzeuges das 
Recht einräumt, gegen die Tüchtigkeit deſſelben zu 
klagen und eine Unterſuchung zu fordern; c) den 
Rhedern zur Pflicht macht, die Ladungslinie eines 
jeden ihrer Schiffe auf ihre eigene Gefahr zu 
regiſtriren, und d) die gefährlichen Sturzladungen 
in allen Fällen verbietet, in denen der dritte oder 
noch größere Theil der Ladung aus Körnerfrüchten 
beſteht. Binnen Jahresfriſt wird es ſich ir 
ſtellen, ob und in wie weit dieſes Nothgeſetz den 
Anforderungen entſprechen wird, in welchen Punkten 
Verſchärfungen oder genauere Beſtimmungen er⸗ 
ſprießlich ſein würden. 

— Ein Correſpondent der „Weſter Morning 
News“ berichtet von einem Zuſammenſtoß briti⸗ 
ſcher und ſpaniſcher Soldaten zu Gibraltar. 
Die britiſchen Poſten nahmen eine geſchloſſene 
Abtheilung wahr und riefen dieselbe an. Da keine 
Antwort 1 0 wurde die Wache herausgerufen. 
Die Spanier feuerten ſodann und das Feuer wurde 
erwidert; auf beiden Seiten gab es Verwundete. 
Inzwiſchen wurde die nächſte ſpaniſche Wache in 
Kenntniß geſetzt und ea ſpaniſche Karabiniers, 
entfernte ſich. Den Engländern wurde die Er⸗ 
klärung gegeben, daß man ſie irrthümlicher Weiſe 
für Schmuggler hielt. Glücklicher Weiſe ſind die 
Verwundungen, auf engliſcher Seite wenigſtens, 
nicht gefährlich. 


merika. 
Newyork, 4. Aug. Der Rechtsbeiſtand von 
Mr. Tilton bat, einen neuen Prozeß in der 
Beecher⸗Affaire für nächſten September an⸗ 


erſtellen kann, ſo ſind die Clericalen mit der 

ariſer Hoſpital⸗Verwaltung in Verhandlung ge⸗ 
treten, damit dieſelbe ihnen 120 Betten liefert, 
für welche die neue Univerſität Sorge tragen wird. 
Glänzende Anerbietungen wurden mehreren Aerzten 
wegen der Uebernahme von Lehrſtühlen in der 
neuen Facultät gemacht. 


f Spanien. 
Der Pariſer „Soir“ enthält folgende Note: 
Einige Blätter haben von gewiſſen Schwierig⸗ 
leiten geſprochen, welche ſich zwiſchen der Königin 


3 Weiſe auf die Unbequemlichkeiten 
ihrer 


Bei chenfall und dem Bruch, von dem man ge- gemeldet. 
prochen hat.“ Dieſe Mittheilung des „Soir“ 
enthält natürlich die volle Wahrheit nicht. Es ift Danzig, 8. Auguſt. 


In der am 6. Auguſt cr. ſtattgehabten Comits⸗ 
ſitzung des hieſigen Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins 
ſind von den eingegangenen 486 Unterſtützungsgeſuchen 
6 abgelehnt und 480 genehmigt. Die Beſchaffungs⸗ 
foften der pro Auguſt an die Armen ar Austheilung 
kommenden Gaben, und zwar: 1840 Brode, 158 Pfd. 
Kaffee, 158 Pfd. Cichorien, 1628 Pfd. Mehl, 2 Hemden, 
1 Jacke, 3 Paar Schuhe, 4 Paar Holzpantoffeln, 1 Bett⸗ 

bezug, 1 Laken, belaufen ſich auf 915 l. 95 2 
Ueber die am 29. v. M. in Bromberg abge: 
haltene Eiſenbahn⸗Conferenz entnehmen wir einem 
Bericht der Thorn. Oſtd. Ztg.“ Folgendes: Zunächſt 
wurde die Geſchäftsordnung für die Ausſchuß⸗Sitzun⸗ 
gen, wie die Conferenzen amtlich heißen, feſtgeſtellt. 
ie nächſte Sitzung wird im Januar in Bromberg 
ſtattfinden; Special⸗Conferenzen werden in Zukunft zu 
läſſig fein, wenn mindeſtens 3 Handelskammern einen 
bezüglichen Antrag ſtellen. Gegen ein von der K. Oſt⸗ 
bahn⸗Direction vorgelegtes neues Frachtbrief⸗Formular 
fand ſich nichts zu erinnern. Die Zuziehung von Sach⸗ 
verftändigen in Reclamationsſachen, welche von der K. 
Oſtbahn⸗Direction ſodann zur Discuſſion geſtellt war, 
wurde im Princip als nützlich anerkannt, hinſichtlich 
der Ausführung entſchied man ſich dafür, 
daß in en vier Orten Thorn, 6 er: 
und Bromb Sachverſtändige aus 


ihrem Sohne gebrochen hat, aber ſie iſt erboſt über 
eine Miniſter, denen ſie die Schuld beimißt, daß 

r Spanien verſchloſſen bleiben ſoll. König 

lfons handelt in dieſer Angelegenheit allerdings 
dem Anſcheine nach nicht ur kindlich, wohl 
aber politiſch ganz richtig. ützen könnte die An⸗ 
weſenheit Iſabellens dem kaum wieder aufgerichte⸗ 
ten Throne keinesfalls, wohl aber in hohem Maße 

aden. Die in der genen der Königin ſtark 
vertretenen Clericalen beftärkten ſie in ihrem Wunſche, 
nach Spanien zu gehen, in der Hoffnung, durch 
ihre Mithilfe das jetzige ſpaniſche Cabinet zu ſtürzen, 
das ihnen zu liberal iR 

Italien. 

Rom, 3. Auguſt. Wie im Kriegsminiſterium 
verlautet, wird das Haus Krupp die für das 
italieniſche Heer beſtimmten Stahlgeſchütze noch 
im Laufe dieſes Jahres einliefern. — Ein Erlaß 
des Miniſteriums unterwirft die aus Syrien (ein- 
Buena Alexandrette) kommenden Schiffe einer 

uarantäne wegen der daſelbſt ausgebrochenen 
Cholera. — Der Ausfall der Municipalwahlen 
in Palermo ſtellte ſich nach einem telegraphiſchen 
Bericht nicht günſtig für die Clericalen, wie 
dieſe beſtimmt gehofft e es ſind 18 Liberale 
und 6 Clericale gewählt. 
England. 

London, 4. Auguſt. Mit den Ausſchußbe⸗ 
rathungen über die Schifffahrtsbill wäre das P 
Unterhaus nun auch glücklich zu Ende; raſcher 
jedenfalls, als am Schluſſe der vorigen Woche er⸗ h 
wartet worden war. Die weiteren Stadien in 
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werden. Die Vertreter der Oſthahn ſagten zu, daß 
durch rechtzeitige Zuſendung der Verfügungen und An: 
ordnungen den Handelsvorſtänden 


die Nachricht, daß einige Perſonenzüge, welche ungünſtige 
finanzielle Ergebniſſe lieferten, vorzugsweiſe für den 
Winter aufgehohen werden ſollen. — Tilſit hatte ferner 


ſcboch bee Ausdehnung“ gewünſcht; der Antrag wurde 
jedo 


Wagen auf der Oſtbahn vorhanden iſt. Ebenſo wurde 
der Wunſch Tilſit's abgelehnt, daß auf allen Eiſenbahn⸗ 


Nachricht gegeben 
wird, denen es dann überlaſſen bleibt, deren Veröffent⸗ 
lichung zu bewirken. — Ferner hat Königsberg ge⸗ 
wünſcht, daß die Entladungsfriſt entweder verlängert 
oder doch erſt vom Augenblicke der beſcheinigten Be⸗ 
händigung des Aviſes an den Empfänger gerechnet und 
nur bei Ueberſchreitung der in letzter Art berechneten 
Fe beſondere Ausladekoſten erhoben werden. Die 
Vertreter der Oſtbahn lehnten eine Verlängerung der 
Ausladefriſt (6 Stunden) im Intereſſe des Bahnver⸗ 
kehrs entſchieden ab und erklärten, daß die Friſt mit 
der Stunde beginnen müſſe, mit welcher der Wagen als 
aus: reſp. beladungsfähig hingeſtellt wird; doch ſagten 
ſie zu, daß Einrichtungen getroffen werden, um 
dem Publikum die volle Ausnutzung der Auslade⸗ 
friſt durch rechtzeitige Aviſirung zu ſichern. — 
Tilſit hat gewünſcht, daß, im ie eine Nach⸗ 
nahme = Aufgabe rechtzeitig zurückgenommen wird, 
nicht mehr, wie bisher, die volle Incaſſo⸗Proviſion, 
ſondern nur eine, den erforderten Arbeiten entſprechende 
Schreibgebühr berechnet werde. Nachdem die Vertreter 
der Oftbahn darauf hingewieſen, daß für Nachnahme 
unter 5 Sgr. keine Proviſion erhoben wird, dieſe Be: 
träge aber die größere Summe ausmachen, und daß, 
wenn der Wunſch Tilſits berückſichtigt würde, für dieſe 
Beträge unter 5 Sgr. ebenfalls Schreibgebühr erhoben 
würde, wobei das Publikum noch ſchlechter fahre, 
wurde dieſer Antrag zurückgezogen. — In Abänderung 
des Vorſchlages von Tilſit wurde die Abrundung der 
Gewichtsquantitäten von 10 ji 10 Kilogr. bei Wagen: 
ladungen für wünſchenswerth erklärt. — Ein Antrag 
Königsbergs auf Berathung über die reglementaxiſchen 
und Tarif⸗Beſtimmungen für den deutſch⸗ruſſiſchen 
Verbandverkehr wurde zurückgezogen, weil gegenwärtig 
noch u e mit den ruſſiſchen Eifenbahnen 
5 1 doch ſoll der Gegenſtand auf die nächſte 

agesordnung geſetzt werden. — Die von Stettin ge⸗ 
wünſchte Veröffentlichung des Localtarifs der Oſtbahn 
in Form von Stationstarifen und der Neudruck der 


| 5 .) 

Thorn, 6. Aug. Ein polnifher Holzhändler 
verkaufte vor einigen Tagen an einen Er 
900 Rundhölzer und zwar nach Meinung des Verkän⸗ 
fers mit 4½ Sgr. pro Cub.⸗Fuß. In dem darüber 
ausgeſtellten Schlußſchein lautete es jedoch 4½ Sgr. 
pro Cub.⸗Meter (32% Cub.⸗Fuß), und trotzdem der 
Verkäufer, weil er des Schreibens unkundig war, den 
Schlußſchein nicht unterſchrieben hatte, beſtand der Käu⸗ 
fer auf Erfüllung des Vertrags, weil der Kauf vor 
dee zum Abſchluß gekommen ſei. Der Käufer war 
dreiſt genug, nachdem er Arreſt auf das Holz gelegt 
hatte, den Verkäufer gerichtlich zu belangen. Man 
kann ſich die Angſt des armen Verkäufers denken, der 
für ſeine Rundhölzer im Werthe von etwa 
4500 Thlr., nebenbei eſagt ſein ganzes 
Vermögen, circa 150 Tol bekommen ſollte; 
umſo mehr als ihm ſein Rechtsanwalt nicht allzu 
große Hoffnung auf elde Entſcheidung des Prozeſſes 
machen konnte. Das Gericht hat jedoch am Donnerſta 
den auf das Holz gelegten Arreſt aufgehoben und damit 
das Geſchäft als nicht abgeſchloſſen erklärt, gleichzeiti 
aber der Königl. Staatsanwaltſchaft von dem Vor all 
Keuntniß gegeben. (Th. Oſtd. Itg.) 


Bermiſchtes. 


Köln, 5. Auguſt. Endlich nach vielen vergeb⸗ 
lichen ber 1 — ange ee ere 
0 k Ä ; ; gen an der e und am Klöpfel der Kaiſerglocke 
erheblich ſein würde; doch behielten ſie ſich vor, gelungen, den Erzeoloß zum Lanten zu bringen. 
Le se 8 See m 25 gg 
wünſcht, d di erſuchen zur Freude der harrenden Menge ſeine tiefe 
Aendern a ag 2 5 Verbandstarife von] Baßſtimme erfchallen. Nach acht bis zehn Tagen wird 
allen dem Verein deutſcher Eſſenbahn⸗Verwaltungen] nun das Probeläuten ſtattfinden g 
— Aus Fogaraſch in Siebenbürgen ſchreibt man, 
daß es dort am 27. Juli im Gebirge tüchtig geſchneit 
habe, in Folge deſſen die Luft ſo abgekühlt war, daß 
die Leute in den Winterkleidern gehen mußten; in den 
15 . — wo kleine Kinder ſind, habe man regelrecht die 
immer heizen müſſen. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
7. Auguſt. 


wenn auch vielleicht auf anderem Wege, nachzukommen * iel dab. Nich 3 Julius Vo 
und einen neuen Verbandstarif zu Stande zu bringen, Hufg ebote: Ochiffszimmer el. Carl Heinrich 
Borowski mit Maria Franziska Hinz. — Arb. Jacob 


Dercszkiewicz. 


20 t gewünſcht. 8 Se mu Stellungen, „= J. — 


Fer Friedr. Sieg, 4% W. — Frau Eli, Magd. 
Eruſt, geb. Karſch, 32 8 — T. d. 5 Aug. 
Barnowski, 4 M. — S. rl Guſt. 
Krieſel, todtgeb. 


„Stellung von Güterwagen in einer dem Verkehr ent⸗ 


abgelehnt, weil jetzt eine genügende Anzahl von 


findet in einer Stadt viel leichter ſein Brod, als 
hier, und Ihr ſelbſt ſeid ja in jeder mechaniſchen 
Werkſtätte willkommen; Ihr braucht die Verände⸗ 
rung nicht zu fürchten. 8 

Der Alte ſchüttelte den Kopf. Seine blauen 
Augen ſahen wieder mit trotziger Verzweiflung 
über 5 5 nut. Jöſpeezer, senf 

„Es geht nicht, Herr Inſpector“, ſeufzte er, 
zes iſt eben Alles wider mich. Ich wollte mein 
Stücklein Brod ſchon verdienen, und wäre es durch 
Steinklopfen auf der Chauſſee, — glaubt nicht, 
daß mir für mich bangt, aber“ 

„Nun?“ fragte Haul Wallfried, „aber? —“ 


Vom deutſchen Schützenfeſt. 
5 e 3. Auguſt. 

(Schluß.) Es begann Abend zu werden. Von 
hier hat man nicht weit zum Feſtplatze, näher faſt 
als aus der Mitte der Stadt. Heute ſah es weit 
volksfeſtlicher draußen aus als geſtern. Im Freien 
unter dem Muſikpavillon blies eine Militärkapelle, 
oben auf der Gallerie der Feſthalle regalirte die 
Tiroler Muſikbande, welche die Oeſterreicher ſich 
mitgebracht hatten, uns mit ihren Märſchen, Walzern 
und Volksweiſen. Die „ſchöne blaue Donau“ mußte 
immer wieder daran, die braven Tiroler blieſen aber 
ebenſo vergnügt wie ihr „Gott erhalte Sean den 
Kaiſer“, auch die „Wacht am Rhein“, das klein⸗ 
deutſche Kriegslied, fie ſchienen alſo keineswegs auf 
der Seite der Herren Mittermayer und Kopp zu 
ſtehen. Harmloſigkeit, gemüthliches, unbekümmertes 
Vergnügtſein iſt überhaupt die Signatur dieſes 
Feſtes, der 1 Sauerteig hat es bisher weber 
gewürzt noch verdorben, wir müſſen ihm aufrichtig 
alle vorher gehegten Beſorgniſſe abbitten. Draußen 
gaben Muſikbanden in allen Bierkneipen und Reſtau⸗ 
rationen ihr fröhliches Echo zu den muſikaliſchen 
Genüſſen des Feſtplatzes, den Reveil du Lion habe 
ich am heutigen Nachmittage for ein Dutzend Mal 
ne Das unbeſchäftigt umherſchlendernde Pu⸗ 


Haupt in die Hand gelegt und fih gefragt: 
arum? — Warum das Alles?“ 
Aber jetzt durfte er an ſich ſelbſt nicht denken. 
„Es trägt Jeder ſeine Laſt, Velten“, ant⸗ 
wortete er, ganz frei aus geht Keiner. Sagt, 
liebt denn Eure Tochter den 1 Geſellen 
noch immer eben ſo leidenſchaftlich, als ehedem?“ 
fügte er hinzu. 
Ein Lächeln, — das erſte, welches der In⸗ 
wer bemerkte — flog über das wetterharte Antlitz 
auern 


„Es iſt curios, Herr, wie Ihr einem Menſchen 
die Gedanken aus dem Herzen herausleſen könnt“, 
agte er. „Mir fiel's wirklich gerade ein, daß das 

ädchen lieber mit dem Burſchen die böſeſten Tage 
theilen möchte, als ohne ihn herrlich und in Freuden 
eben. Wie ſie ſo vor mir ſtand, demüthig und 
ganz todtenblaß vor Furcht, daß ihr die Lippen 
zitterten, da flüſterte fie mir's zu: Vater, ich weiß 
wohl, wie bitter ich Euch gekränkt habe und daß 
mir meine Schutzpatronin gar nicht die Sünde 
wird losbitten können beim lieben Herrgott droben, 
aber, Vater, ich kann's nicht ändern, — der Georg 
iſt mir doch lieber, als ſelbſt Ihr. Ich möcht ohne 

n ſchier nicht mehr leben!“ 

Der Inſpector empfand in dieſem Augenblick 
ein Etwas, das er nie früher gekannt, einen leiden⸗ 
n Neid gegen den Mann, der ſo über 

es geliebt wurde. 

„Velten“, rief er faſt heftig, „o raubt Euerer 
Tochter von dieſem Glücke nicht eine Stunde! — 
Ihr würdet Euch ſchwer verſündigen!“ 

Und obwohl er ſie nicht ausſprach, ſo durch⸗ 
allten doch Dichterworte, zum erſten Male ſeit 

ahren, wieder ſeine Seele: 

„O — ihm den Frühlingstraum, 
n dem's voll roſ'ger Blüthen ſteht. 
hr wißt nicht, welch ein Paradies 
it dieſem Traum verloren geht!“ 

„Kommt, Velten“, ſetzte er weich und bittend 
hinzu, „bringt den Beiden Eure ad nehmt 
den Bitkeren Tropfen aus ihrem Freudenkelch. Das 
Leben iſt 15 Haß und Zwieſpalt zu kurz.“ 

Der Alte ſtreckte ihm die Jer entgegen. „Ich 
danke Euch Herr“, ſagte er, „Ihr habt zur rechten 

eit das rechte Wort geſprochen, und wenn mir 

ott die Geduld ſchenkt, ſo wird ja auch noch 
es erträglich werden. Könnte ich nur von hier 
fort, dann wäre ſchon das Schlimmſtezüberſtanden, 
— aber daran iſt nicht zu denken. 

Der Inſpector fühlte wieder jenen unbe⸗ 
ſtimmten Schrecken von vorhin. „Nun“, meinte er, 
„mir däucht, daß das ganz gut ginge. Der Georg! 
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Meteorologiſche Depeſche vom 7. Auguſt. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelganſich 


König Carl. Die Sänger tummelten ſich auf 
el Podium, die Menge lärmte, aber die Auf- machte —5 Bere med —— 
führung wollte nicht beginnen. Da fiel oben ein Stocholm 338,5 714,6 OS ſchwachſdedeckt. 
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zielen ſollen. Denn hinten fang man oder lärmte Paris 6700430 . ge En 


[Gewerbeblatt für die Provinz Preußen] 
8 der geſtern ausgegeben No. 19: Die nutzbaren 
Hefteine in der Provinz Prenßen (Schluß.) — Ueber 
die Anfertigung von we — Gewerbe: Aus: 
ſtellung. Klaſſe X. B. ame aftliche Maſchinen. 
— Gewerbliche Mittheilungen. — Notizen. — Briefkaſten. 


Wer ſich für eine gute Dreſch⸗Maſchine intereſſirt, 
den e auf bie im Inſeratentheil — 
Annonce der Firma Ph. Maufarth & Comp. in 
Frankfurt a. M. aufmerkſam, da die Maſchinen 
dieſer Firma von allen Seiten als ganz vorzüglich ge⸗ 
ſchildert werden. 


— — 


Bau 
Dampfers. 


Bekanntmachung. 


Die Erbauung eines eiſernen Schrauben⸗ 
Dampfers zum Bugſiren mit einer mindeſtens 
75 nominellen Pferdekraft ſtarken Maſchine jolt | 
für den Memeler Hafen im Wege der öffent- | B 
ae en a werden. 

ie Bedingungen können in dem Bureau? 
des Unterzeichneten eingeſehen oder auch auf Stangen eine 


portofreien Antrag gegen Erſtattung der Co: | ® 5 8 
G:sellschaftsreise nach Italien, 


en!! 


Carl Stangen’s Reisebureau, 
Berlin W., Markgrafenstrasse No. 43, 


Nach Itali 


pialien von hier bezogen werden. 
Vorſchriftsmäßige, verſiegelte und mit der 
Auffchrift: 


„Schraubendampfer für Hafen Memel“ 
verſehene Offerten müſſen vor dem Beginn 
des am 

18 Septemb. c., Vormittags 11 uhr 
im Bureau des Unterzeichneten feſtgeſetzten 
Submiſſionstermines im qu. Bureau portofrei 
eingereicht werden. 

Memel, den 4. Auguſt 1875. 


Der Königl. Hafenbau-Infpector. 
Dempwolff. 


Brauerei⸗Verkauf. 


Die hierſelbſt unter dem Namen Vereins⸗ 
Brauerei ſei dem Jahre 1866 beſtehende Bai⸗ 
riſche Bier⸗Brauerei ſoll behufs Auseinander⸗ 
ſetzung unter den bisherigen Beſitzern 


genommen. 
Prospecte gratis nur in 
2383) Carl Stangen’s Reisebureau. 


Die anerkaunt Bellen 


Er N 


Dreſchmaſchinen, Zweiſchaarige Pilüge, 1 
Reinigungsmaſchinen, Cultivatoren, 25 
Nein igungscylinder, Ringelwalzen, 
Radenausleſer, Breitſäemaſchinen, 
Häckſelmaſchinen, Drillmaſchinen, 
— Schrotmühlen, Taatharken, 

und alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräte empfehlen 


Glinski & Meyer in Danzig 


ltzlichfe 
Dominiksgeſcheuke. 
Negenſchirme 


in eleganteſter Ausſtattung: 


in Seide pro Stück 2 , 24 A, 3 W. und 33 K. in ſchwerſter Seide 4%, 
4% &, 5 N. 5 . u ſ. w., in Zanella 25 Dr, 1½ &, II ., 2 K, 21 N. 
eleganteſte Sonnenſchirme und Enstout-eas 1½, 1%, 2, 2% & bei 


Alex Sachs, 


Schirmfabrikant aus Cöln, 


Matzka uſchegaſſe. 


Für Stotterer. 


Dem Lehrer für Stotterer, Herrn Den- 
Hardt.“ wird hiermit atteſtirt, daß er die 
Inſtitutszöglinge Krüger und Moſchko, 
welche bisher recht bedeutend mit dem Fehler 
des Stotterns behaftet waren, durch eine vier⸗ 
wöchentliche Cur von dieſem Uebel befreit hat, 
ſo daß beide Knaben jetzt ohne Anſtoß leſen 
und ſprechen. 

Annaburg, den 7. Sept. 1874. 
Königliche Direction des Militair⸗ 


Knaben⸗Erziehungs⸗Inſtituts. 2 
L. S. gez. Sade 
—— 


) Wobnt z. 3. Danzig, Pfeffer⸗ 
Hadt No. 62, 1 Tr. , 
Br vr ed MEZ 
Hals- & Brustleiden. 
Hiermit bezeuge der Wahrheit gemäß, 
daß der Trauben Bruſt Honig von 
W. H. Zickenheimer in Mainz mir 
die beſten Dienſte gegen mein Hals⸗ und 
Bruſtleiden erwieſen und kann ich den⸗ 
ſelben deshalb aufs Wärmſte empfehlen. 
Rothenberg a./d. T. (Bay 8./8. 72. 
Joh. Bernhard Hain, Rentier. 
Ca. 10,000 ähnliche Atteſte beſtätigen 
die unübertrefflichen Eigenſchaften dieſes 
köſtlichen Brultfaftes. i 
Verkaufsſtelle in /, ½ und Ys 
Flaſchen in Danzig bei den Herren 
ich. Lenz, Parfümerie⸗ und Droguen⸗ 
lung, Haupt⸗Depot Brodbänkeng. 
No. 38 »is-a-vis der großen 2 
R. Schwabe, Colonialw.⸗ und Des 
licateſſen⸗Handlung im grünen Thor und 
Magnus Bradtke, Colonialw.⸗ und De⸗ 
licateſſen⸗Handlung Ketterhagergaſſe 7, 
Ecke des Vorſtädtiſchen Grabens. 


. | 0 
. heilt brieflich der Spe- 
cialarzt Dr. Killisch, jetzt Neu- 
stadt Dresden (früher Berlin), — 

Erfolge nach Hunderten! 
C ˙ EIN 
Beſtes Mittel gegen alles 

ngeziefer. 


können, beginnt mit Genehmigung Königlicher Regierung 
Danzig der Unterricht erst wieder Donnerstag, den I 
d. M., früh 8 Uhr. 


Mittwoch, den 18. d. Mts., in Jenkau wieder einzufinden. 


A 

2 Echtes perſiſches 

8 Inſekten pulver 
2 
5 


allein ächt in Danzig bei 
Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48, vis-a-vis der! 
Gr. Krämergaſſe. 


Dr. Bonstedt, Director. 


Bettrilliche 


zuuravce amn 


reis 1 Flaſche 1 
* 20, ½ Fl. 1 


Thlr., l. 
G. Ege 7 F 


Bettbezüge | 
empfehlen 
S. Hirschwald & Co., 


Langgaſſe No. 79. 


Hauſchild 8 Haarbalſam. 


In Danzig allein echt bei Albert Schlesich Leinen, 


——— una . 1 1 an er Oreas, zu e 
u Guts⸗Verkauf. —— Laken-Leinen, Preis⸗Courant 
in Niederungs⸗Gut, 1 M. von Elbing Bezug-Leinen, 


Aer ca. 5 Köllm. Hufen, vorzüglichen 
Acker und Wieſen, Invent.: 40 Kühe, 
ca. 20 Pferde ꝛc. ꝛc., neuen Gebäuden, 
elegant. Wohnhaus, Garten u. Park, ſoll 
bei 12⸗ bis 10,000 % Anzahl. für einen 
billigen Preis ſchleunigſt verkauft werden. 
Näheres ertheilt E. L. Würtemberg, | AGB 
Gebraunten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 6 
E. R. Krüger, Alſt. Gr.7—10. 


Ein gut eingeführtes 


Eiſen⸗Engros- & Detail- 
Geschäft, g 


in einer größeren Provinzial⸗Stadt, wünſcht 
Jemand zu acquiriren. 

Gef. Offerten beliebe man u. 2284 d. Exp. 
Ztg. zu übergeben. 


d 


empfehlen 


S. Hirschwald & Co., 


„Langgaſſe No. 79. 


r 


ef g in allen Breiten und 
Sin e, | Farben 
riſaden 
empfehlen 


S. Hirschwald & Co., 


Langgaſſe No. 79. 
% NH 


Nur, EL ra 
uhr RR 


® 
veranstaltet am 4. September o., unter persönlicher Leitung von Louis 


führt, 
Führung, Besichtigungen etc. 
Anmeldungen werden bis zum 25. August or. entgegen- 


Heiligegeiſtgaſſe | 112 


Jenkau bei Danzig, den 5. August 1875. 
a die mit Beginn der Ferien in Angriff genommenen umfang- 
reichen Reparaturen nicht rechtzeitig fertig gestellt werden 


Inlets, i grober Fiftg ol äufern 


RER 
En TE 
Fre 
2 


welche über Breslau — Wien — Adelsberg — Triest — Venedig — 
Bologna — Florenz Rom — Neapel — Pisa — Genua — Mal- 
iand — Verona — Innsbruck — München zurück nach Berlin 


Reisedauer 37 Tage. Preis 945 Mark (315 Thlr.) für Fahrt, Verpflegung, 


Gras- und Getreide-Mähmaschinen, 


Donnerſtag, den 23. September d. J. 
in 8 5 Aden den 925 HUOKEYE ! CHAMP 10m 
en hierſelbſt freihändig verkauft werden. ) 

Die Brauerei befindet ich in ſehr gutem Adrlance, Warder, 
baulichen Zuſtande, iſt mit einem Eiskeller für“ Platt & Co. Mitchell & Co. 
ca. 5000 Tonnen Lagerbier und mit einer in in 
neuen Münnichſchen Patent⸗Darre verſehen und New⸗Pork, It Springfield, 
in sollen Iömungpaftem eg — ne al — 

arien burg, d. 2. Auguft 5. We 
Der dana, Pferderechen, Heunwender, 
nk. 2 


0 
8 


zu 


Demnach werden unsere Zöglinge aufgefordert, sich erst 


Von Conradisches Schul- und Erziehungs-Institut. 


Auction zu Hundertmark. 
Dienſtag den 10. Auguſt 1875, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich zu Hundertmark, bei dem Hofbeſitzer Hrn. Bialkowski, an den Meiſtbieten⸗ 


den verkaufen: 


6 gute Arbeitspferde, 25 gute Werder⸗Kühe, theils friſchanlchend, theils hoch⸗ 
tragend, 1 Bullen, 3 feite Ochſen, 2 fette Schweine, 1 Sau mit Ferkeln, 
9 Brühlinge, 1 faſt neuen Jagd⸗ 2 gr. Arbeitswagen 1 Paar Spazierge⸗ 
ſchirre mit Zäume und Leine, 1 Schrotmühle, 1 Getreide⸗Reinigungsmaſchine, 
1 großer Pommeranzenbaum mit Früchten, 6 Rohrſtühle, ca. 400 Haufen 
guten trockenen Torf, und ca. 6 Morgen Früh⸗Kartoffeln in Hackfuhren 


Die Abfuhr des Torfes iſt gut. 
bracht wer den. 


Fremde Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 


Nach Beendigung dieſer Auction werde ich Nachmittags 3 Uhr zu Hundert⸗ 
mark bei dem Hofbeſitzer Hrn. Arendt, an den Meifibietenden verpachten reſp. verkaufen: 
ca. 15 culm. Morgen Wieſen zur Grummeternte, 


von „ 4 5 & ai auf dem Halm, 
17 1 5 rucken 5 2 
535 2 Runkekruben in Hackfuhren, 
1 „ Kumſt in Rücken und 


3 „„ „ Kartoffeln. : * > 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich in beiden Auctionen den Käufern anzeigen. 


Janzen, Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 


vormals Joh. Jac. Wagner. 


Glacé-Handſchuhe 


von nur haltbarem Leder und guter Nath, eigenes Fabrikat in allen Farben, ſo⸗ 


wie e und weiße 1⸗ und 2⸗knöpfige Herren⸗ und Dameahandſchuhe von 7½ m 


an empfehlen Diedrich & Wenig, Handſchuh⸗ Fabrikanten. 


Rettig’s Hotel, Heumarkt 4, Zimmer No. 3, 1 Tr. h. 
der Verkauf dauert nur noch bis Montag Abend. 


Neue 


Stiften⸗Syſtem, betrieben durch 2 
Zugthiere, ſind die Bl dir ig 


1 und bequemſten Dreſch⸗Maſchinen 
Dre Ma me dreſchen per Stunde mehr als 500 
Pfund Körner und werden zu be⸗ 


deutend ermäßigten eiſen 


unter Garantie und Probezeit, franco Bahnfracht, geliefert. Abbildungen und Beſchr 


bungen auf Wunſch franco und gratis. 


Ph. Mayfarth & Comp., Maſchinen⸗Fabrik, Frankfurt a. M. 


Agenten werden angeſtellt, wo wir noch nicht vertreten ſind. 


Wien 1873: 
Anerkennungsdiplom. 


Königsberg 1875: 
Große e 
Preis. 


Die Dernfteinlack-Fabrik 


Pfannenschmidt & Krüger, Danzig, 


empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccatif, Yeinöl, und Firniß (hell und dunkel), 


Specialität: Fußbodenlacke. 


Niederlage für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Mehr fachen Anfragen von außerhalb zu genügen, zeige ich ergebenſt an, daß 


Römiſche Bad 


an jedem Wochentage geöffnet iſt und für Damen jeden Montag, Mittwoch mud fei 


A. W. Jantzen, 


das neue 


Vormittag zur Dispoſition ſteht. 


. Bade. Anſtalt, Vorſtädt. Graben 34. 
REN Borddeutsoher Lioyd. 
Postdampfschifffahrt 

von Bremen nach Newyork „na Baltimore 
D. Nürnberg 11. Aug. nach Baltimore] D. Salier 8. Sept. nach Newyork i 
D. Donau 14 Aug. „ Newyork D. Neckar 11. Sept. „ Newynork 
D. Main 21. Aug. „ Newyork D. Mosel 18 Sept. „ Newyork 
D. Braunschweig 25 Aug. „ Baltimore] D. Leipzig 22. Sebt „ Baltimore 
D. Rhein 28. Aug. „ Newyork D. Deutschland 22. Sept. „ Newyork 
D. Oder 4. Sept. „ Newyork |D. Donau 25. Sept. „ Newyork 
D. Ohlo 8. Sept. „ Baltimore 


Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 495 „U., zweite Cafüte 300 . 


Zwiſchendeck 120 A. 


Paſſage⸗Breiſe nach Baltimore: Cajüte 405 ., Zwiſchendeck 120 . 
Von Bremen nach Neworleans 
via Havana. 


D Hannover 15. September. 


D. Frankfurt 13. October. 


Paſſage⸗Preiſe Cajüte 630 „l., Zwiſchendeck 165 dl. 
Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren ane 


Agenten ſowie ( 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd in Bremen. 


Stotterer 4 


werden ohne Anwendung von Inſtru⸗ 
menten zum fließenden Gebrauche ihrer 
Sprache gebracht. Heilverfahren neu, 1 
vor Rückfall. Anmeldungen bis zum 12. d. 
M. Pfefferſtadt No. 62, 1. Etage. 
Denhardt, 
Dirigent der Denhardt'ſchen Anftalt 
2388) in Burgſteinfurt. 


Guts⸗Verkauf. 


Unſere in Thomsdorf belegene Beſitzung 
von ca. 8 Hufen, beabſichtigen wir aus 
freier . — zu verkaufen. 

Reflektanten wollen ſich direct an Herrn 
Adminiſtrator Latendorf in Thomsdorf 
ge Uderwangen wenden, der jede gewünſchte 

uskunft eriheilen wird. 


Preuß edit⸗Anſtalt. 
195 W ſt 


von 240 Morgen, 
Eine Beſitzung * wee den 
Danzig, gute Gebäude, ſoll mit Inventarium 
und Ernte für 15,000 & bei 4: bis 5000 . 
Anzahlung verkauft werden. Der Reſt des 
Kaufgeldes kann auf 10 Jahre auch länger 
mit 5% fiehen bleiben. Selbſtkäufer erfahren 
alles Nähere bei J. A. Woydelkow 
in Danzig, Breitgaſſe 43. (2384 


100 Sun dene dal. 
reiche Hammel "Tr" rüne⸗ 
5 80 Verlauf. ö 
270 Soutbpowu-Krenzungs-Lämmer 


ſteben in Zankenczin b. Danzig 
zum Verkauf. (2329 


Ein echter Leonberger Hund, 5 Wochen 
> alt, iſt zu verk. in Zoppot i. d. Apotheke. 


3 Ein Gut, im Marien⸗ 


werderer Kreiſe gelegen, % Meile von 
Bahnhof Czerwiusk entfernt, iſt mit voller 
Ernte ſofort zu verkaufen. Größe 2700 
Morgen. g 

as Nähere unter No. 2344 in der 
Exp. d. Ztg. 

war 1 Jagdwagen, SE 

1 Arbeitswagen (franzöſiſcher), ver: 
ſchiedene Geſchirre, Pferdedecken, 2 
Stalleimer, 1 Häckſelmaſchine, 1 Näh⸗ 
maſchine (Singer) zu ing 


Schießſtange 40. 


2 Mäh⸗Maſchinen 


complet, nebſt Erſatz⸗Theilen, ſind billig zu 
verkaufen zu Senslau, Kreis Danzig. 


4 ſprungf. Bullen, 


1—1% jährig, reinblütige Weſt Frieſen, ver⸗ 
käuflich zu Senslan. Kreis Danzig. 


Brücker Stichtorf 


iſt zu haben ex Schuite am 
alten Seepackhof. 


Die Obſt⸗Nutzung 


der Gärten zu Senslau und Schweizer: 
hof iſt zu verpachten. 


Eine Kirſchenmühle 


ſucht. 
re e, 


Danzig, Kohleumarkt 3/6, 
F.. meine Gärtnerei ſuche einen 


brling. 
‚ Raymann, 
2292 Zangefuhr bei Danzig 


N 
1 
1 


— Tee 


1 


Die Wein- und Liqueurhandlung 


von 
Adolph Wolffberg, Hundegaſſe 116, neben der Poſt, 
25 empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von 
Noth⸗, Rhein, Ungar⸗, Moſelweinen. Lager ſämmtlicher dentſchen, franzöſiſchen 
und ſchweizer Liquenre, ſowie ſämmtlicher Extracte. Import von Rum, Cognac, 


News- Vork, 
Grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 


verkaufte im See Jahre mehr als den dritten Theil ſämmtlicher in Amerika fabricirten Näh⸗ 5 


. über 232,444 
Ein und eine halbe Million, 


Jede Original⸗Singer⸗Maſchine iſt mit einem Gertifient, welches die Unterſchrift des 
Präſidenten der Singer Manufacturing Co. trägt, verſehen, alle ohne dieſes Certiſikat 
unter dem Namen Singer ausgebotenen Maſchinen ſind nachgemachte. 5 
Haupt⸗Agentur für Weſtpreußen: Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


Arac. Gleichzeitig empfehle meinen Vorrath von altem, echten Nordhänier 


orv⸗ 
brauntwein in Gebinden und Flaſchen. 2247 


arben, metalliſche wie Erdfarben, 
Farben in Oel gerieben, Lacke, 


Vom 1. October 


A. Hedrich. 
ab befindet ſich mein Geſchäft Langgaſſe No. 44. 


Einladung 
zum Gottesdienſt. 
Dienſtag, den 10. und Mittwoch, den 11. 


d. M., Abends ½8 Uhr, werden die Herren | 24 
Methodiſten, Prediger Köchli u. Friſchkorn. 
im Hauſe Jopengaſſe No. 16, parterre, reli⸗ W# 
Die Theilnahme fteht | = 
(2367 | € 


giöfe Vorträge halten. 
Jedermann frei. 


eſtern, 


erfreut. 
Danzig, den 7. Auguſt 1875. 
240 


N. Harder u. Frau. 


Heu Nachmittag um 2 Uhr ſtarb 
unſer kleiner Arthur im Aller von 
4 Monaten an Darmentzündung, wel⸗ 
ches wir tiefbetrübt anzeigen. 
Jonasdorf. 
Otto Tornier 
und Frau. 


Hunhadi⸗Janos⸗Bitter⸗ 
waſſer, 
geſtern direct von der Quelle in 


friſcheſter Füllung erhalten, 
empfiehlt 


Hermann Lietzau, 


Apotheke n. Droguen⸗ Handlung 
Holzmarkt 1. 
NB. Wiederverkäufern gewähre den 
allerhöchſten Rabatt. 


Thorner Nessing! 
von J. G. Adolph 


erhielt friſche Sendung (mittel und fein Korn) 
zu billigen Preiſen. 


Albert Kleist, 


II. Damm No. 3. 


Ein Berliner Halb⸗ 
wagen 


neues Fagons, ſehr leicht, Bisher nur eins 
ſpännig gefahren, zu verkaufen 
Langgaſſe No. 44. 


Guter trockener Torf 


iſt zu verkaufen in Mofenberg bei 
Knoph sen. 
Der Torf wird auch auf Verlangen an⸗ 
efahren. 


573 
2 Schaufenſter Jalonſies, 
8 3" hoch, 459“ breit und eine ſtarke 
Kellertreppe find zu verkaufen Lang: 
gaſſe No 44. (2395 
Ein Dame in einfacher Buchführung geübt, 
wünſcht von November Stellung in einem 
Geſchäft. Gef. Offert. oder Nachfragen nimmt 
an die Exp. d. Ztg. unter No. 2244. 
ur Erlernung der Landwirthſchaft, findet 
ein gebildeter, junger Mann gegen 
Penſion vom 1. September ab Stellung in 
(1461 
eek. 


Linken bei Alt Chriköurg. 1 


Für eine leiſtungsfähige g 
Slumenfabrik 
Sachſens wird fir Oft: n. Weſtpreußen 


ſolider Agent 


geſucht, dem gute Referenzen zur Seite ſtehen. 
Gefällige Adreſſen unter L. V. 498 
an die Annoncen⸗Expedition von Hansen- 
stein & Vogler in Dresden erbeten. 
in junger Mann, Materialiſt, 
wünſcht von gleich oder 15. Auguſt als 
Kaſfirer oder fürs Lager Engagement. 
Adr. u. 2385 i. d. Exp. d. Ztg. 
ir ſuchen für unſer Cigarren⸗& Tabaks⸗ 
Geſchäft, en-detail, von ſofort einen 


Lehrling oder Volontair 


mit guter Handſchrift gegen ein monatliches 
Taſchengeld und bei freier Station. 

Hierauf Reflectirende wollen ſich melden 
bei Kallmann & Ebenstein, 


Lauenburg i. Romm. 


ine geprüfte Lehrerin wünſcht Privat⸗ — 


unterricht reſp. Nachhilfeſtunden zu er: 
theilen. Auskunft ertheilt auf gef. Anfragen 
Herr Director Dr. Wulckow. 


Ein hier auſäſſiger Kaufmann (Haus 
befitzer), der fein Heſchäft anfge: 
eben hat, wünſcht ſeine Zeit und 
enntniſſe zu verwerthen und ſucht 
eine Stelle als 


Buchhalter oder Caſſirer 


am hie ſigen Platze. 

Adreſſen erbittet man n. 2404 i. 
d. Exp d. Stg. RN 
30 00 bis 36,000 R.⸗Mk. find 

N zur 1. Stelle, pupillariſch ſicher, 
ſofort hypothekariſch zu begeben. Offerten w. 
u. 2410 i. d. Exp. d. Ztg. angenommen. 

5000 Thlr. 

werden zur erſten Stelle auf ein Ge⸗ 
ſchäftsgrundſtück, /] Meile v. Danzig, 
geſucht. Feuerverſicherung der Ge⸗ 
bände 8000 Thlr. Adr. v. Selbſt⸗ 
darleib. u. 2386 f. d. Exp. d. J. exb. 

eiligegeiſtgaſſe 127 find zwei nerrichaft: 

liche Wohnungen zu vermiethen. 


9%, Uhr Abends, wurden wir 
durch die Geburt eines munteren Knaben FE 


— 
Circus und Affen-T 
Während der Dominikszeit täglich 


Zwei grosse Vorstellungen, 


die erste um 4½ Uhr, die zweite um 7½ Uhr. 
meues Programm, brillante Ausstattung. = 


jeder Vorſtellung an der Kaſſe des Theaters. 


North British 


1 5 


ri 


1 


and Mercanti 


mit Domicil und Grundbeſitz in Berlin. 
Gegründet 1809. 


Grundcapi tall M. 40,000,000. 
Jener dense 8 11,900,412. 
Tseuer-Prämien-Neferve. . = 5,084,270. 


Hierdurch machen wir bekannt, daß wir dem Lehrer Herrn 


J. Blazejewiez in Mewe 


eine Agentur obiger Geſellſchaft für Mewe und Umgegend übertragen haben. 


Danzig, den 7. Auguſt 1875. 
pe Die General⸗Agentur 
Emil Neumann. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, empfehle ich mich zum Abſchluſſe von 


Feuerverſicherungen aller Art gegen billige jeſte Prämien. 


J. Blazojewicoz, 


2412) Agent. 


Ausſtellung 
des 2., Z., 4., 5. und 6. Hauptgewinns 
der Prauster Lotterie: 


Ein Nußbaum⸗Mobiliar mit Bildſchnitzerei, beſtehend aus 3 Einrichtungen, 
für Salon, Speiſezimmer und Schlafzimmer (auf der Pr 


9 
vinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung in Königsberg angekauft) Werth 


6000 Mark: 
Ein Mahagoni⸗Mobiliar für 2 Zimmer, Werth 3000 Mark; 
Ein Bechſtein'ſcher Concertflügel, Werth 1800 Mark; 
Ein Salonflügel von Wandel & Temmler in Leipzig, Werth 1200 Mark; 
Ein Pianino von Wanckel & Temmler in Leipzig, Werth 750 Mark 


in der Bel⸗Etage des Hauſes Langenmarkt 20 


von Sonntag, den 8. Auguſt er. 
täglich von 10 Uhr Vormittags bis 6 uhr Abends geöffnet. 
Der Eintritt wird jedem Loosinhaber gegen Vorzeigung ſeines Looſes als 


Legitimation geſtattet. 
F Beſucher iſt die Einrich⸗ 


Zur Bequemlichkeit der 
fad getroffen, daß Looſe a 3 Mark im Ansſtellungslocale zu N 
ad. 


e 


waſchechtem Cattun von 15 Sgr. an, 
gutem Wollſtoff . 


empfehlen 


S. Hirschwald & Oo., 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 


Wr 


Ken 


Domini 


es rgeuſchirmen e 


Sonnenschirmen und En-tout-cas 


zu ſehr herabgeſetzten auffallend billigen Preiſen 
empfiehlt 


Adalbert Karan, 


Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig. 
35. Langgaſſe. Löwenſchloß. Langgaſſe 35. 


heater.; 


N 
955 
8 
50 1 
um 
% 


Billet⸗Verkauf von 11 bis 1 Uhr Vormittags und eine Stunde vor Beginn EN 


. 


Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in London und Edinburg 


Seebad Schiewenhorſt, 


6 ktöſtigung zu 2% Mark den T 


RER Theater 


4 Perſ. 4 . 25 


ks-Ausverkauf! 


Kaffeehaus 


Firniſſe 2c., ſowie techniſche Ar⸗ 
tikel für alle Branchen der Gewerbe⸗ 


* r 
induſtrie empfiehlt zu reellen Preiſen und in beka anten guten 
Qualitäten von großem Lager, t5eild eigener Fabrik, 


Bernhard Braune. 


Pelzwaren. 


Dienſtag, den 10. Aug. e., Vormittags 10 Uhr, 


und c f am folgenden Tage, werde ich im Ge perbehauſe, Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe No. 82, aus einem renommirien Geſchäft im gebotenen Räumungs wege: 


eine reiche Auswahl gut gearbeiteter Muffen, 
Stolas, Kragen und Garnituren in Nerz, Mar⸗ 
der, Biſam, Dachs, Luchs, Lapins und Grau⸗ 
werk; Damen⸗Mautel⸗Futter in Biſam, Grau⸗ 
werk, Hamſter ꝛc., Pelzſtiefel, Pelzmützen, einige 
Vorräthe von Fellen, 1 Herrenpelz u. . w. 


gegen baare Zahlung verſteigern. — Es dürfte ſich dieſer Termin Wiederverläufern 
empfehlen. Die Beſichtigung kann am 9. Auguſt er., von 10 Uhr ab ſtattfinden. 


Nothwanger, Aucticnatur. 


1 ver 648 20 Aug. DE 
Italienische Barletta Gold Lire 100 Loose 


1 ** von Gold Lire 50,000 — Hleinfier Gewinn Lire 50 Außerdem 


bi jedes we mindeſtens Gold Lire 100 amortifirt werden, a 20 Mark 
zu beziehen dur 1 4 
zu bezieh Sternberg & Co., Bankgeſchäft, Berlin SW, 


® 


— Gerlach’s Restaurant 
25. Breitgaſſe No. 25. 


Heute Abend 
humoriſtiſches Krebseſſen. 


Actien⸗ Brauerei. 
Hente Nachmittag 5 Uhr 
Nö E 


= 
F. Kell. 


CF 
Seebad Weſterplatte. 


Sonn!ag, den 8. Auguſt: 


MILITAIR- CONCERT. 


I. Kilian, Fapellmeiſter. 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 8. Auguſt 


COoNGERT 


im Aurgarten. 


Anfang 5 Uhr. Ende 84 Uhr. Entree 3.4 
Kinder 1 Sgr. 
99) 


Ei: junge Dame, welche ſich zur 
Verkäuferin ausbilden will, findet 
bei mäßigen Gehalts⸗Anſprüchen 
hierzu elegenheit in einem an⸗ 
ſtändigen Geſchäft l 5 

Adr. nimmt die Exped dieſer Ztg. 
unter No. 2408 eutgegen. 


“| J. 
3 wünſcht eine ältere Erzieherin (gepr. 

Ju. muſik.) ein anderweitiges Engagement. 

— bſſerten erbeten u. 2415 i. b. Exp. d. 8 

N Ein mit der doppelten Vuchfüh⸗ 
rung vollſtändig vertrauter 


Buchhalter, 


der die beſten Zeugniſſe auſweiſen kann, ſucht 
Alp. 1. Oktober c. Stellung. Gefällige Offerten 
unter No. 2370 in der Expedition dieſer 
Zeitung. 


[Eine bequeme Wohnung, 

von 3 Zimmern, Balkon ꝛc., iſt vom 9. d. M. 

in Beöfen zu vermiethen. 

12337) Piſtorins Erben. 
Füva, Boppoter Chauſſee No. 27, find 

N Zimmer mit Penfion zum 1. Oe⸗ 

tober zu vermiethen. (2251 


ben. 


um 1. Septbr. oder 1. Octbr. d. 


— 


SI 


Jobannes. 


cebad Bröſen. 


Sonntag, den 8. Anguſt, 


CONCERT 


ausgeführt von der Pionier = Kapelle unte 
Leitung des Muſtkmeiſters Hrn. Fürſtenberg ⸗ 
Muang 4% Uhr. 0 
Entree 25 J. Kinder 10 
Die Wagen gehen von und zu jedem Zuge. 


Danziger Nehrung. 
Das neu erbaute reizend gelegene Logir⸗ 
haus bietet möblirtes Zimmer nebſt Be⸗ 


Ell knapp. 
Auf dem Heumarkte. 
Rudolph Kötschau's 


Theatrum-mundi.) 
Täglich 3 große Vorſtellungen u. zwar 
um 4½, 6 und 8 Uhr Abends. 

In jeder Vorſtellung Auftreten des Hrn 
Antonio in ſeinen großartigen, an das 
Unglaubliche grenzenden Productionen mit 
einem großen Faſſe. 
; Preiſe der Plätze: 
Ein Logenſitz 1 K. 25 A, eine Loge zu 
35 Sperrſitz 1 K., I. Rang 
75 4, II. Rang 50 J, Gallerie 30 85 Kin⸗ 
der bis au 10 Jahren zahlen für den 1. Rang 
40 3, H. Rang 30 K, für Sperrſitze unk 
Logenſitze zahlen Kinder nur dann die Hälfte, 
wenn zwei Kinder nur einen Sitz einnehmen. 
M. Separat⸗Eingang vom Hohen 
at acht ugsvoll 
ochachtu 
8 Rudolph Kötschau, Director. 


Heute Abend 


grosses Concert 
Raths⸗Weinkeller, 


ausgeführt von dem Muſikchor des 

1 Leib⸗Huſaren⸗Regts. unter Leitung 

des Königl. Weitere . 
„ Roll. 


Selonke's Theater 
Sonntag, den 7. Auguſt: (Ganz u 


0 
für Deutſchland h Gaſtſpiel del 
berühmten engliſch⸗ame⸗ 
rikaniſchen Zig⸗ Zug 
Troupe. u. u. Die vier aus Def 


ft 

renhauſe Eutſprunge nen. Burles 
90 Belang und Tanz. oder furchlſan 
Bierrot. Amerikaniſch⸗komiſche Pantomim 

dargeſtellt von der Zig⸗Zag⸗Troupe. 

— — 4 
Verantwortlicher Nedacteur O. Nöckng 
Dad und Verlag von A. W mae 
ke Damis. 5 


zum freundſchaftl. Garten, 


Nengarten No. 1. 
Morgen Montag, den 9. Auguſt, 
Abonnements- Concert, 


bei eintretender Dunkelheit 


brillante Illumination. 


Entree 25 9 Abonnements⸗Billets für 2 
Perſonen 3 . an der Kaffe zu haben. 
1848) H. Reissmann. 


